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Neues Einbürgerungsgesetz: Landrat
Bohlmann klärt über Änderungen auf
Der Landkreis Verden rechnet mit einem Anstieg an

Einbürgerungsanträgen nach der Reform des
Staatsangehörigkeitsrechts.

Erwartungen an die
Einbürgerungsbehörden steigen

Im Landkreis Verden hat die jüngste Änderung des
Staatsangehörigkeitsrechts weitreichende Auswirkungen auf die
Einbürgerungsprozesse. Diese Neuregelungen, die seit dem 27.
Juni 2024 in Kraft sind, können nicht nur die Anzahl der Anträge,
sondern auch die Anforderungen an die Antragsteller
maßgeblich verändern. Landrat Peter Bohlmann äußert im
Gespräch, dass eine deutliche Zunahme von Anträgen zu
erwarten sei.

Verzögerungen und Herausforderungen

Aktuell sieht sich die Einbürgerungsbehörde mit erheblichen
Rückständen konfrontiert. Die Bearbeitungszeit für Anträge
beträgt mittlerweile bis zu 22 Monate. Dies führt nicht nur zu
Unmut bei den Antragstellern, die auf schnelle Entscheidungen
warten, sondern zwingt die Behörde auch dazu, wertvolle
Ressourcen für die Bearbeitung von Klagen aufzuwenden. Diese
Klagen entstehen häufig, weil Antragsteller die lange Wartezeit
als unzumutbar empfinden.

Veränderung der Antragskriterien



Mit dem neuen Gesetz sind die Anforderungen an die
Einbürgerung teils verschärft worden. So müssen Antragsteller
nun umfassendere Nachweise erbringen, um sich für die
deutsche Staatsangehörigkeit zu qualifizieren. Dazu zählen
unter anderem das Bekenntnis zur demokratischen
Grundordnung und ein Nachweis über Sprachkenntnisse auf
dem Niveau B1. Es gibt jedoch auch Erleichterungen, vor allem
für die sogenannte Gastarbeitergeneration. Diese
Veränderungen sollen vor allem der Integration dienen und den
Weg für ein Bekenntnis zur deutschen Gesellschaft erleichtern.

Geplante Maßnahmen zur Verbesserung der
Situation

Um den Herausforderungen gerecht zu werden, beabsichtigt der
Landkreis, den personellen Ressourcenaufbau zu erweitern. In
den letzten anderthalb Jahren wurden bereits mehrere neue
Stellen geschaffen, um die Bearbeitung der Anträge zu
optimieren. Bohlmann betont, dass die Behörde ständig ihre
Arbeitsprozesse analysiere und verbessere, um den
Erwartungen gerecht zu werden.

Akzeptanz der neuen Regelungen

Die neue Rechtslage wird besonders von den Menschen positiv
wahrgenommen, die die Möglichkeit der Mehrstaatigkeit nutzen
möchten. Die Anzahl der bisherigen Anträge ist in der Zeit von
Januar bis Juli 2024 bereits auf 219 gestiegen, obwohl das neue
Gesetz erst seit wenigen Wochen in Kraft ist. Die steigende
Anzahl an Anträgen, insbesondere aus Ländern wie Syrien, Irak
und Afghanistan, ist ein Zeichen für das gestiegene Interesse an
der Einbürgerung.

Bedeutung für die Integration

Die Veränderungen im Einbürgerungsrecht sind nicht nur von
rechtlicher Bedeutung, sondern auch von großer Wichtigkeit für



die gesellschaftliche Integration der Antragsteller. Durch die
Erleichterungen und die Möglichkeit, die eigene
Staatsangehörigkeit zu behalten, soll der Zugang zur deutschen
Gesellschaft gefördert werden. Dies ist essenziell, aufgrund der
zunehmenden Vielfalt und der Notwendigkeit, gemeinsam in
einer diversen Gemeinschaft zu leben.

Fazit

Die Einbürgerungsregelungen im Landkreis Verden befinden sich
in einem Umbruch. Trotz der Herausforderungen, die mit der
Umsetzung der neuen Gesetze einhergehen, gibt es auch
Chancen für eine verbesserte Integration von Einwanderern in
die deutsche Gesellschaft. Ob die Erwartungen an eine
steigende Anzahl von Anträgen erfüllt werden, bleibt
abzuwarten. Die Innenstadt von Verden wird weiterhin ein Ort
sein, der sowohl die Vielfalt als auch die Herausforderungen der
Einbürgerung repräsentiert.
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